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Nr. 177.

Kriegshilfsbeamte und Beamtenstellvertreter.

Ich bestimme:
Von den mit Wahrnehmung Von Beamtenstellen T ausgenommen Unterbeamtenstellen—

HeauftragtenMannschaften des aktiven und des Beurlaubtenstandessowie des Landsturms dürfen-
iolche, die sich in Vorstandsftellen oder in anderen wichtigen und verantwortungsreichen Stellen
DerMarineverwaltung befinden, nach 2 jährigerTätigkeitals Beamtenstelloertretermit einer Beamten-
ltelle auf Widerruf beliehen werden. Sie werden damit Beamte und hören für die Dauer der

eleihungauf, Personen des Soldatenstandes zu sein.

Sie erhalten als Einkommen:

Gehalt monatlich»150 Mark,

Wohnungsgeldzuschußnach Tarifklasse Y,
eine täglicheKriegszulagevon 1 Mark im Standort (i) 1) und im übrigen (a und

b2) von 3 Mark.

.
Eine Erhöhung des als Beamtenstellvertreter erhaltenenAusrüstungsgeldestritt nicht ein,

Kleidergeldund Kleidergeldzuschußkommen mit dem Beginnder Gehaltszahlungin Wegfall.
Die Eigenschaft als Militärbeamte (im Offizierrang) oder als Zivilbeamte der Militär-

verwaltungfür die Dauer der Beleihung richtet sich ebenso wie die Uniform nach der der ent-

sprechendenBeamtengattung bei gleicherVerwendung Auf den Achselstückentragen sie keine Rosetten.

.t
Alle mit Beamtenstellen beliehenen Personen sowie mit Wahrnehmung von Beamten-

Iellen beauftragte Offiziere (Kriegshilfsbeamte) führen die Amtsbezeichnung der betreffenden
eamtengattungmit dem vorausgehenden Zusatz »Hilfs«.

M Dienfttitel und Anrede für alle mit Wahrnehmung von Beamtenstellen beauftragten
"

annschaftenist »Beamtenstellvertreter«oder »Unterbeamtenftellvertreter«.
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Jch ermächtigeSie, Erläuterungenund. erforderliche ErgänzungenIzu geben.

Großes Hauptquartier, den 25. Juni 1917.

Wilhelm.
Jn Vertretung des Reichskanzlers.

v· Capelle.
An den Reichskanzler (Reichs-Marine-Amt).

Berlin, den 27. Juni 191.7.

Vorstehende AllerhöchsteOrdre bringe ich mit Folgendem zur Kenntnis der Marine:

1. Die Anzahl der hiernach mit Beamtenstellen zu beleihenden Personen darf innerhalb
jeder Beamtengattung Vm der Gesamtzahl (Bruchteile nach oben abgerundet) der Beamtenstell-
vertreter und der daraus hervorgegangenen Kriegshilssbeamten nicht überschreiten.

2. Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts stellt diese Zahlen fest und bestimmt,
welche Beamtenstellvertreter mit Stellen zu beleihen sind.

·

Z. Zu diesem Zwecke hat jede Dienststelle, bei der Beamtenstellvertreter beschäftigtsind,
das Recht, Vorschläge zu machen. MöglichsteBeschränkungist hierbei geboten. Nur hervorragende
Betätigung im Einzelfalle ist zu berücksichtigen

4. Soweit Beamtengattungen in Betracht kommen, die sich aus Militäranwärtern er-

gänzen, kommen bei Erfüllung der gegebenen Bedingungen von den zu den Personen
des aktiven Dienststandes gehörendenBeamtenstellvertretern in erster Linie solche mit dem Zivil-
versorgungsschein, und von diesen zunächstdie ältesten Beamtenanwärter in Frage; von den

Beamtenstellvertretern, die dem Beurlaubtenstand und dem Landsturm angehören,sind bei sonst
gleicher Eignung ebenfalls diejenigen zu bevorzugen, die Jnhaber des Zivilversorgungsscheines
sind, oder die bereits im Frieden die für eine Marinebeamtenstelle vorgeschriebenenÜbungenmit

Erfolg abgeleistet oder das Befähigungszeugniszur Bekleidungder betreffenden Beamtenstelle
erhalten haben, soweit über 12 Jahre seit ihrem Diensteintritt verflossen sind. Dienst- und
Lebensalter müssenmöglichstmit in Betracht gezogen werden.

ö. Urlan oder Krankheit von nicht mehr als 4 Wochen gilt nicht als Unterbrechung
einer 2jährigenTätigkeit als Beamtenstellvertreter.

6. Die Vorschläge — Ziffer 3 — sind, für jede Beamtengattung getrennt, an den

Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts auf dem Dienstwege zum 15. eines jeden Monats, das

erstemal zum 15. Juli 1917 zu richten. Jhnen sind beizufügen:
a) der -Kriegsstammrollenauszug,
b) ein kurz gefaßterLebenslauf,
o) eine Einverständniserklärungdes Betreffenden mit der beabsichtigtenBeleihung. So-

weit damit im Einzelfalle die bisherigen Gebührnisseetwa vermindert werden, hat
. sich die Erklärung ausdrücklichdarauf zu erstrecken.

7. Aus den Vorschlägenmuß ferner zu ersehen sein:

a) Anzahl der nach der Kriegsstärkenachweisungzustehenden Kriegsetatsstellen;
b) Besetzung derselben mit wieviel Friedensbeamten, Kriegshilfsbeamten, Beamten-

stellvertretern;
c) seit wann Beamtenstellvertreter nebst Berechnung der 2jährigen Tätigkeit als solcher

— siehe Ziffer 5 —;

(1) Datum des Zivilversorgungsscheinesund die sonst gemäßZiffer 4 zur Festsetzung
der Reihenfolge erforderlichen Angaben;

e) kurze Begründung des Vorschlages.
- 8. Über die etwaige Zusammenfassung mehrerer Beamtengattungen zum Zwecke der ge-

meinschaftlichen Feststellung der Anzahl der mit Stellen zu beleihenden Personen — Ziffer 1 —

entscheidet der Staatssekretärdes Neichs-Marine-Amts.
·

·

9. Bei der Beleihung mit einer Beamtenstelle oder bei der Beauftragung mit Wahr-
nehmung einer- solchen erhalten die Beliehenen eine Beleihungsverfügung,die Beauftragten eine

Auftragsversügung Für die bereits vorhandenen Kriegshilfsbeamten und Beamtenstellvertreter
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werden anderweite Beleihungs- (bisher Anstellungs-) oder Auftragsverfügungennicht ausgegeben.

Jgiein ihren Händen befindlichenVerfügungen gelten als durch die gegenwärtigenVorschriften
(i eändertg

10. Bei Jiitemierung im iieutralen Gebiet find im Sinne des § 14,4a Kriegs-Geld-
verpflegungsoorschrift(Deckblatt 21) das Gehalt (150 Mark) und der Wohnungsgeldzuschuß(nach
TarifklasseV) als Friedenseinkommenanzusehen.

. .

11. Soweit die Kriegshilfsbeamtenzu· den Reichs-, Staats-s oder Geineindebeamten ge-
hören, als solchepensioniert sind oder ein Wartegeld erhalten,sind das aus Marinefonds zahlbare
Gehalt und der Wohnungsgeldzuschußgemäß§ 66 des Reichs-Militärgesetzes«an das heimische
Zivildiensteinkomiiiemdie Pension oder»dasWartegeld»anzurechnen.Den Zwil- oder Pensions-
tegelungsbehördenist daher über die Höhe dieser Bezuge zum Zwecke der Kürzungdes Zwil-
einkommens,der Pension oder des War-tegeldes,alsbaldnach stattgehabterBeleihung Anzeige zu
erstatten (siehe § 4,0 und Anhang 2 Kriegs-Geldverpslegungsvorschrist).» . ·

Für pensionierteOffiziere und Deckofsizieresowie ·fu·rRentenempfangergilt die-Ver-
wendung als Kriegshilfsbeamterals eine Beschäftigungim Zipildienstim Sinne des § 24,3 Ossiziers
Pensionsgesetzund des § 36,3 Mannschafts-Versorgungsgesetz. »DenPensionsregelungsbehörden
sind daher die zur Regelung der Pension oder der Rente erforderlichenMitteilungennach den Aus-

führungsbestimmungendes Bundesrats zudiesenGesetzen von den zuständigenStellen zu machen
(siehe§ 4,s) Kriegs-Geldoerpflegungsporschrift). —

·

12. Für die gemäß§ 1 Ziffer 5 und 6 des Anhanges4 zur KriegssGeldverpflegungs-
vorschrift mit Beamteiistellen beliehenen oder noch zu beleihendenPersonen bleiben dieBestimmungen
diesesAnhan«es in Kraft. VorstehenderAllerhöchsterErlaß nebstAusführungsbestimmungenfinden
auf sie —— abgesehenvon der Amtsbezeichnung (siehe auch Ziffer 9) — keine Anwendung.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

cl-. 11.9602. v. Capelle

Nr. 178.

Jnspektion des Minen-, Sperr- und Sprengwesens.

Berlin, den 24. Juiii·1917.
Der Zeitpunkt der Bildung der Jnspektion des Minen-, Sperr- und Sprengwesens (Allerhöchste
Kabiiietts-Ordrevom 18. Mai 1917 — Marineverordnungsblatt für 1917 Seite 152 Nr.151)
wird auf den 10. Juli 1917 festgesetzt

·

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Ave-. 7402. v. Capelle.

Nr. 179.

Verrechnung der Kosten aus Anlaß des Hilfsdienstgesetzes.
Berlin, den 26. Juni 1917.

Die Verfügungvom 17. März 1917 E.1.508 (MarineverordnungsblattSeite 90»)-wlirddahin
emBeschränkt,daß auf den neugeschafsenenKriegsetatstitel ,,Ausgaben aus Anlaß des Hilfsdiensti
g?setzes«(Kap. 64 Tit. 14) nur diejenigenpersönlichenund sächlichenAusgaben zu verrechnen sind,

IS die Durchführungdes Gesetzes erfordert, also namentlich die Geschäftsausgabender Zentral-
stelleund der Ausschüsse,die Kosten des Schlichtungsverfahrens und dergl.

. Dagegen sind die Aufwendungenan Löhnen,Remunerationen, Kassenbeiträgenusw. für»
dUEHilfsdienstpflichtigenselbst, soweit diese nicht lediglich bei der Durchführung des Gesetzes
eIchäftigtwerden, ungetrennt mit den gleichartigenAusgaben für die nicht unter das Hilfsdienst-

gesetzfallenden Personen derselben Betriebe zu buchen und auf die für diese bestimmten Etatss
Itel anzuweisen.



Von der Ausgleichung abweichendVerrechneterBeträge aus der Zeit vor dem 1. April
1917 kann abgesehen werden.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts·

Jn Vertretung
B. I. 839. Brüninghaus.

Nr. 180.

Abgabe von Seekarten an Behörden.

Berlin, den 28. Juni 1917.

Mit Rücksichtauf die herrschendeKnappheitdes Aufzugsstosfes können von den Kaiserlichen
Werften bis auf weiteres nur noch unaufgezogene Seekarten zum Aufbrauch usw. abgegeben werden.
Der alte Aufzugsstoff wird nach Möglichkeitfür neueKarten weiter verwertet werden.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung
H. Ic. 5509. Ahlert.

Nr. 181.

Ergänzung der

Schiffsverpflegungsvorsshkzifx
und der Marine-Landverpflegungs-

vor rit.

Berlin, den 20. Juni l917.

.1. Schifssverpflegungsvorschrift.
a) Der § 1 erhält folgende neue Ziffer 5:

,,Neben dem Verpflegungsausschußwird vom Kommandanten ein aus zwei Unter-

ossizieren und einigen Gemeinen bestehenderMannschaftsausschußernannt, der etwaige
Beschwerdenund Wünsche der Mannschaft in bezug auf die Berpflegung beim
1. Offizier, dem 1. Mitgliede des Verpflegungsausschusses,zur Sprache zu bringen hat«

b) Jn Anlage 1 Seite 46 Ziffer 1b sind in der 4.X5.Zeile die Worte »aus dem Dienst-

Zefge«5zustreichen und zu ersetzen durch »durch den Mannschaftsausschusz(§ 1
I er )«.

2. MarinesLandverpflegungsvorschrift.
§ 1 erhält eine neue Ziffer 7 mit folgendem Wortlaut:

,,Neben dem Verpflegungsausschußwird vom Kommandeur des Marineteils ein aus zwei
Unteroffizieren Und einigen Gemeinen bestehender Mannschaftsausschußernannt, der etwaige
Beschwerden und Wünscheder Mannschaften in bezug auf die Berpflegung bei dem 1. Mitgliede
des Verpflegungsausschusseszur Sprache zu bringen hat«

Die Herausgabe von Deckblättern bleibt vorbehalten.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
cl-. 8125. Dr. Schramm.



— 185 —-

Nr. 182.

Bezettelung militärischer Wagenladungen.

Berlin, den 23. Juni 1917;

Nach der Verfügungvom 9. Januar 1917 cl-.1I. 74 — (Marineverordnungsblatt Seite 4) —

haben die militärischenAbsendestellendie Wagenladungen mit dem dort abgedrucktenLadezettelszu
Lersehen— vgl. Verfügung vom 25. Februar 1917 cl-· II. 2996 — (Marineverordnungsblatt
Seite 62 .

)SoweitPrioate mit der Absendung von Militärgut oder Privatgut für die Murme-

verwaltung beauftragt werden, find sie bei Erteilung des Auftrages zu dem gleichen Zweck mit
den erforderlichen Ladezetteln auszurüstenoder zu deren Beschaffung zu veranlassen-

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
cl-. Il. 9682. Dr. Schman

Nr. 183.

GebührenpflichtigeTelegramme in Lieferungsangelegenheiten.

Berlin, den 23. Juni 1917.

TelegrammegefchäftlicherFirmen usw. an Marinebehördenin Lieferungsangelegenheitensind
gebührenpflichtigGebührenfreiheitkann von den Lieferern selbst dann nicht beanspruchtwerden,
wenn sie die Antwort auf Diensttelegramme der Marinebehördensind.

Telegramme von Dienststellenan die Firmen usw. mit Vermerk »Drahtantwortsrei«,
»Antwort frei« oder »Drahtnachrichtfrei« sind unstatthaft

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung.
Cl-. ll.9681. Dr. Schramm. O

Nr. 184.

Militärgut mit Feldpost.
Kriegsministerium. · .

Allgemeines Kriegs-Departement. Berlin, den 28. Mai 1917.
Nr. 2404-5. 17. A. Z.

Die nach dem Erlaß Vom 24. Oktober 1916 (A. V· Bl. S. 451X452) als »Militärgutmit Feldpost«
Von den Lieferern bei der Post aufgelieferten Paketenach dem Felde sind portopflichtig. Das
Porto beträgtfür die ersten»5 kg 50 Pf. und für jedes weitere Kilogramm 10 Pf. Das Gewicht
der Pakete darf im allgemeinen 10 kg nicht übersteigen.

Jm Auftrage: Frhr. v. Schoenaich.

Berlin, den 28. Juni 1917.

» · Vorstehende Anordnung wird unter Bezugnahme auf Marineverordnungsblatt für 1916
Oeite 286 Nr. 259 zur Kenntnis der Marine gebracht.

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts·

Jn Vertretung.
Cl-. ll. 9680. Dr. Schman
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Nr. 185.

Normpreise für Dauerproviant.

Berlin, den 26. Juni 1917.

Vom 1. Juli 1917 ab gelten folgende Preise für Dauerprooiant:

Preis für 100 kg
Lfd. oder Z

Nr.
Gegenstand ver- unver-

Bemerkungen

zollt zollt
»l- »Es-

1 Konserviertes Rindfleisch . . . . . 450,00l—
2 - Rinderpökelfleisch .

». 475,00 —

3 - Hammelfleisch . . . 550,00
4 Salzschweinefleisch . . . . . . . 380,00 —

5 Konservierter Lachs . . . . . . 220,00 —-

6 Weizenmehl . . . . . . . . . 35,50 —

7 Roggenmehl . . · . . . . . . 29,50 — Preis ohne Sack.
8 Roggenfeinschrot . . . · . . . . 28,00 —

9 Kartosselstärkemehl . . . . . . . 72,00 — Preis mit Sack.
10 Kartoffelwalzmehl . . . . . . . 55,50 —- Preis ohne Sack.
11 Backpflaumen . . . . . . .

-
. 213,00 —-

12 Essigessenz . . . . . . . . . . 289,50 289,50
13 Erbsen, gelbe und grüne · . . . "80,00 —

14 Bohnen, weiße . . . . . . . 81,00 —

15 Reis . . · . . . . . . . . . 57,00 64,00
16 Dörrkartoffeln . . . . . . . . 144,00 —-

17 Brech- und Schnittbohnen . . . . 80,00 —

18 Sauerkohl . . . . . . . . . . 34,50 —

19 Pflaumenmus. . . . . . . . . 111,00 — ohne Gebinde.
20 Weizenhartbrot . . . . . . . . 70,00 —

21 Roggenhartbrot . . . . . . . . 56,00 — nur in Bremerhaven.
22 Kaffce, roh . . . . . . . . . 512,00 487,00
23 Tee « . . . . . . . . . . . 478,00 382,00
24 Kakao . . . . . . . . . . . 293,00 266,50
25 Zucker . . . . . . . . . . . 52,00 42,00
26 Salz. . . . . . . . . . . . 16,50 4,50 Preis ohne Sack.
27 Konservierte« Butter . . . . . . 660,00 —

28 grischet
Butter . . . . . . . . 660,00

0— l2 rann wein . . . . . . . . . 550,00 4 0,00 -

30 Rum. · . . . . . . . . . . 675,00 375,00 thue Gebmdes

31 Zitronensäure. . . . . . . . . 1371,00 1275,00
.32 Konservierte Erbsen . . . · . . 80,00, —

33 Preiselbeeren . . . . . . . . . 181,00« —

34 Dörrgemüse . . . . . . . . . 260,00 —

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
Jn Vertretung.

cl-. 9563. Dr. Schramm.

Nr. 186.

Ersatz von unbrauchbar gewordenem oder verloren gegangenem Putzzeug.
Berlin, den 27. Juni 1917.

Unbrauchbargewordenes oder verloren gegangenes Putzzeug (BekleidungsvorschriftAnlage 1

Seite 128 Nr. 23 und Manne-Jnfanterie-Bekleidungsvorschrift Anhang § 15 Seite 68) ist den
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Mannschaftenwährend der Dauer des Krieges in Natur zu ersetzen, insofern der Verlust ohne
eigenes Verschulden der Mannschaften eingetreten ist. Ob letzteres der Fall, haben die Kompagnie-
führerusw. zu entscheiden,die die Anforderung der Gegenständenach den für denKleiderempfang
gültigenVorschriften bei den in Frage kommendenBeschafftingsstellenoeranlassen dBeschaffungs-
stelle ist für das Marinekorps dasKleiderdepot in Vruggczun Bereichdes Befehlshabersder

Marineankagenin Kurlnnd die Marineversorgungsftelle Liban, fur die Mittelmeerdwision und das
Sondekkvmmando in der Türkei das Bekleidungsamt Wilhelmshapen

Jn der Heimat erfolgt der Bezug des·Putzzeugsunmittelbardurch»dieBedarssstellen
bei den vertraglich verpflichteten Lieferern Etwaige Bestände der Kantinen dürfen zum Einkaufs-
preise übernommen werden.

« » « » · · ,

Die entftehenden Kosten sind von den Veschasfungsstellenbeun Kapitel 64 Titel 1 des

Kriegsjahresetatszu verrechnen; 1 « .

Barentschädigungenfur verloren gegangenes Putzzeug sind den Mannfchaften m Zukunft
nicht mehr zu gewähren.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jn Vertretung

cl-. 1.9157. Dr. Schramm.

Nr. 187.

Osfiziergehälter.

Berlin, den 27. Juni 1917.

I. Es beziehen die Gebiihrnisse ihres Dienstgrades:
(A. K. O. vom 81. ö. 1917, 17. 6. 1917.)

L"d . eit unkt
Nir. Dænstgmd Name desZEikirückens

1 Fregattenkapitän v. Stuf cl) Gustav)
2 Kornettenkapitän Kur th
3 D o lb e r g

Knpitänleutnant N e u 111 an n (Waltcr)
l « « 1 «

I. Klasse
«

- Benersdorff
G Kapitänleutnant K r n f ft (Eknst)

II . Klasse

I
l
l1.(3.17
l

I

i
1

7 , Scheibe (Karl)
8 - v. Nordeck (Wiuy)

1
» «-,

9 - v. Puttkanier
' « l«

10 Kapitänleutnnnt Schniewind (Otto)
Ill. Klasse

11 - Nosenow 1. 6. 17
12 - Fikentscher Friedrich-)
13 - Rohns
14 Marine-Ober- Pistorius 1. 6. 17

ingenieur

Il. Die durch die AllerhiichsteKabinettsordre vom 17. Juni 1917 unter Vorbehalt der

Patentierung zum Dienstgrad befördertenLentnnnts zur See des Jahrgangs 1915:
Begcmann (F1·icd1-ichi,Bock (Fri..-dricku, Bonatz, Brouwer, Cnrtius, Fro1nmann,
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Glage, Goette (Wcrner), Hasenkamp, Heuser, Hortfchansky, Hoyer, Kle«e-
feld, Lampe, Lange (Hans-Joachim), Lasius, Leonhardt (Wolfgcmg), Loenholdt
(.6ans), Meier zu Eißen, Meuthen, Mollmann, Pfeiffer (Gustav), Prößdorf,
Remy (thbelm), Reuter (Joachim), Schultz (Artbur), Schulz (Johannes), Sonntags
Sprengel, Steffen, Steinhoff, -Stobbe, Viehweger, Wauer·, Weyland,
Winther (Waldemar), Friederiei, Hübner (Ludwig), Jansen, Frhr. v. Reznicek
(Emil), Siemers, Zeitz, Back (Rudolf), Borkowsky, Bredt, Goehde, Hansing
(Hekmann), Köhler (Geora), Nattermann, Neumann, Pfeifer (Arnold), Pohl Gans-V

Rüder, Schröter und Bruhns (Otto), sowie der durch die gleiche Allerhöchste
Kabinetts-Ordre vorbehaltlich der Patentierung zum Dienstgrad beförderteLeutnant
der Marineinfanterie Kraus e (Carl) beziehen die Gebührnisseder niedrigsten Stufe
ihres Dienstgrades vom 1· Juni 1917 ab·

Die Festsetzung des Befoldungsdienstalters erfolgt später.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
A. le. 7645. Höpfner.

Nr. 188.

Erstattung von Löhnungsbeträgen aus den Hinterbliebenengebührnisfen.

Berlin, den 28. Juni 1917.

28.Februar 1888

4. August 1914

»sowie von Gehalts- und Löhnungsbeträgennach §§ 14 und 16,1 der Kriegs-Geldverpflegungs-
vorschrift und von Familienzahlungen nach §§ 14ff. der Familien-Bestimmungen auf die Hinter-
bliebenenbezügesind in Zukunft die FamilienunterftützungeneinschließlichZusatzunterstützungenin
erster Linie anzurechnen und zu erstatten.

Die Anrechnung hat sich im allgemeinen auf die bei der Anweisung der Hinterbliebenen-
bezüge bereits fälligenGebührnifse zu beschränken.Die später fällig werdenden laufenden
Versorgungsgebührmssedürfen durch Anrechnung von Gehalts- und Löhnungsbeträgensowie von

Familienzahlungen nur soweit gekürztwerden, als dadurch den Angehörigendie zum Lebensunter-
halt erforderlichen Mittel nicht entzogen werden. Familienunterstützungendürfen auf die laufenden
Hinterbliebenenbezügeüberhaupt nicht angerechnet werden.

Die hiernach nicht zur Anrechnung und Erstattung kommenden und somit überhobenen
Beträge an Gehalt, Löhnung und Familienzahlung können nach sorgsamer Prüfung im Einzelfall
von den die Gehalts- und Löhnungsgebührnifseanweisenden Dienstftellen in Ausgabe belassen
werden. Den Marineteilen werden bei der Abführung von Teilbeträgen von den die Hinter-
bliebenengebührnisseverrechnenden Zahlstellen kurze Abrechnungen iibersandt werden, die den

Forderungsnachweifen über Löhnungsgebührnissebeizufügenfind.

Vei gleichzeitigerAnrechnung von Familienunterstützungnach dem Gesetz vom

Der Staatssekretär des Neiil)s-Marine-Amts.

, Jm Auftrage.
A.111). (;915. Dr. Feliscl).
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Nr. 189.

Belohnung für Ablieferung von Sprengladungen und Metallen aus feindlichen
Minen und Torpedos.

· .

Berlin, den 26. Juni 1917,

Für die Ablieferung von Sprengladungen (Schießwolle,»Trinitrotoluolusw.) und Metallen aus

angetriebenen feindlichen Minen und Torpedos sowie ka dte Muhewaltungdes Bergens und

Entschärfensderselbenwird den mit der Bergung betrauten Offlzlerekl Und Mannschaftender

KaiserlichenMarine für die weitere Dauer des Krieges folgendeBelohnungaus Kapitel 61

Titel 20 bzw. Titel 14 der fortdauernden Ausgaben des Kriegsjahresetats gewahrt.

1. für Sprengladungeu aus Schießwolle(nasse oder trockene), lTrinitrotoluol

d. t« S «t für das Kilogramm 0,16 Je,

2, em« PrekMPfl für das Kilogramni 0,10 »M,

8. siik Blei und Ziu für pas»Kilogramm 0-05 --,

4. für Eisen . ,
für 1e O Kilogramm 0,01 »H.

.
Treibcnde feindliche Minen sind vorschriftsgemätznichtzu bergen,·sondern stets abzu-

Ichießen Müssen feindliche Minen ausnahmsweise trotzdem in See, z. B. in Fischernetzenusw«
VUU Fahrzeugen der Kaiserlichen Marine geborgenwerden»undwird das Entscharfen ·der»Mmeu
Von einer anderen Dicnststelle bzw. Person ausgefuhrt,so ist auch die-Belohnung»a·ntei-lniaßigzur

Verteilungzu bringen. Für das Bergen als der in diesemFalle wichtigerenTatigkeit, der es

Vornehmlich zu verdanken ist, daß die Marineverwaltungin»denBesitzder Sprengladung und

Metalle gelangt, sind ex, und für das EntscharfenIX3der zustandigenBelohnungzu gewähren.
Werden treibende feindlicheMinen ohne besonderezwingendeVeranlassungvon Fahr-

zeugen der Kaiserlichen Marine in See geborgen, so wird eine Belohnunghierfür nicht gezahlt.
Stimtliche über die Gewährung von Belohnungensur Ablieferungvon Sprengladungen

und Metallen aus feindlichen Minen und Torpedoswahrend des Krieges erlassenen, hiervon ab-

weichenden Sonderverfügungen treten hiermit außerKraft.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
Trend t el.

Nr. 190.

Militärgutsendungenin 15 tJr Güterwagen.
Kriegsministeriuur · .

Nr. 442-«6.17. B.4. Berlin, den 14. Juni 1917.

Mit dem Ministerder öffentlichenArbeiten und Chef des Reichsamts für die Verwaltung der

Reichseisenbahnenist die Vereinbarung getroffen, daß die Fracht für Militärgut in Wagenladungen
bei der Beförderung in den mit der Bezeichnung,,—s—«gekennzeichnetenWagen höchstensfür

«16·000«1Fg"berechnetUnd etwaigesMehrgewicht bis zur Höhe der Belastungsgrenze (17 500 kg)

Treivbefördertwird —

zu vergleichen Besondere Bestimmung unter 5 letzter Absatz zu IV des

Mllltärtarlss sVWTeErlaß Vom 9- April 1917 (A.V.Bl.S.189) —. Die Vereinbarung wird

auch gllf
Alle bereits abgefettigten, aber noch nicht abgerechneten und bezahlten Sendungen an-

gewen et.

B.1x.1912. -

Jm Auftrage: v. Oven.

Berlin, den 21. Juni 1917.

M
· Vorstehende Bekanntmachungwird zur gleichmäßigenBeachtung zur Kenntnis der

·

urine gebracht.
Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
CV. Il. 9592. Neu-ter.
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Nr. 191.

Militärfahrscheine für österreichisch-ungarischeMilitärpersonen.

Berlin, den 22. Juni 1917.

Für österreichisch-ungarischeHeeresangehörigesind für die Rückreisenach Osterreich-Ungarn deutsche
Militärfahrscheinedann auszustellen, wenn auf ihrem Reisedokument (ofsener Befehl oder Urlaubs-

schein) der Bermerk steht:
Die Fahrauslagen sind zu kreditieren.

Diese Bestimmung gilt sowohl für Dienst- als auch für Urlaubsreisen.
Die Fahrscheine sind mit dem Vermerk zu versehen:

Osterreichisch-ungarischer Militärtransport.

VergleicheZiffer 4 und 5 der Verfügung vom 12. Juni 1916. cl-. Il. 8854 (Marineverordnungs-
blatt Seite 145)..

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
cl-. 11. 9553· Reuter.

Nr. 192. ,

Schiffsverpflegungsgeld.

Berlin, den 26. Juni 1917.

Für das.2. Vierteljahr 1917 beträgt das Schiffsverpflegmigsgeld für den Bezirk der Heimat
185 Pfennig.

Der Staatssekretär des Reicle-Marine-Amts.

Jm Auftrage.
cl-. 9600. Reuter.

Nr. ,193.

Entschädigung für Waffemneister bei Waffenunterfuchungen.
Berlin, den 23. Juni 1917.

Die aus Anlaß Von Waffenuntersuchungenbei anderen Marineteilen oder Werften den Waffen-
meiftern im Frieden zahlbare Entschädigung,§ 47,4 der Handwasfen-Verwaltungsvorschrift
— D. E· Nr. 223 —, ist während des Krieges nicht zuständig.

Anträge auf Jnausgabebelassung überhobenerBeträge sind nur zu stellen, sofern die

Voraussetzungen des Erlasses vom 19. Mai 1917 cl-.«111.4575 (Marineverordnungsb«latt
Seite 161X162) zutreffen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

C

Jm Auftrage.
W.1V.16611. Rogge.
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Personalveränderungen.
a. Ernennungen, Beförderungen,

versetzungen Ufws »

(A. K. O. v. 13· 6. 1917.)

Prinz Kyrill von Bulgarien, Fürst»vonPreslav,
KöniglicheHoheit, ä la suite der Marine

gestellt-
(A· K. O. v. 16. 6. 1917.)

Sirt-ers (Berthold), Leutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps im Landwehr-
bezirk lI Leipzig, ein anderweites

Patent seines Dienstgrades, und zwar

vom 13. Oktober 1914 unmittelbar

hinter dem Leutnaut zur See der Re-

serve des Seeosfizierkorps Blenkle, ver-

liehen.

Vefördertg

(A. K. O. v. 17. 6.1917.)

ZU Kapitänleutnants:
Oberleutnauts zur See

·

Schniewind (Oito), Roscnow, Fckcntscher(Friedrtch),

Ruhms-;

zu Leutnauts zur See unter Vorbehalt
der Patentierung:

Fä nri e ur See des Jahrgangs 1915

chcmalzmckäFrizedrichLBock (Friedrich), Bonatj,
Brouwcr, Curtius, Frommann, Glage,
Goctte (Wekucr), Hascnkamp, Heuscr,
Hortschansky, Hohn-, chcfcld, Lampe,
Lange (Haiis-Joachini),Lnfius, Leonhardt
(Wolsgaug), chnhvldt (Hans), Mcicr

zu Eißcn, Mcutth Mollmamc, Pfeifscr
(Gustav), Pkößdokf- Remy (Wilhelm),
Reuter (Joacl)im),Schultz (Arthur), Schulz
(Johcmncs)- SUUUMM Sprcngch Stcffcu,
Stciuhofs, Stobbe, Vtchweger, Wauck,
chland, Winthcr(Waldemar), Friederici,
Hühner (Ludwig), Jausen, Ihr-.v. Rez-
Uicek (Emil), Sicmcks, chtz, ack (Rudolf),
Borkowsky, Bredt, Gochde, Hausing
(Hcrn1a1:n), Köhlet (Gevrg)- Nattermann, .

Neumaun, Pfeifcr (Arnold), Pohl (Hcms),
Räder-, Schröter und Bruhns (Otto);
gleichzeitig sind die vorstehend ge-
nannten nunmehrigen Leutnants zur

Seska III-See wie aus der Anlage ersichtlich,
-

auf die beiden Marmestationen verteilt.

Zum Leutnant der Marineinfanterie
unter Vorbehalt der Patentierungt

Fähnrich der Marineinfanterie
(chttl);

zum Fähnrich der Marineinfanterie:
Unteroffizier

Krause

Steuer ;

zum MarineÅOberingenieurunter

Vorbehalt der Patentierung:
Marine-Jngenieur

Pistorius.
Ein Patent seines Dienstgrades

v e rlie h e n:

Dem Marine-Stabsingenieur «

Voß (Rudolf).

Den Charakter erhalten-

als Kapitän zur See:

Fregattenkapitän a. D. (z. Zi. z. D.)
Neitzkc, zuletzt von der Marinest. d. Ostsee;

als Korvettenkapitäm

Kapitänleutnant a. D. (z. Zt. z. D)
Pundt (Martin), zuletzt von der Il. Mar. Jnsp.

weiter befördert-

Zum Deckoffizierleutnant:
Obersteuermann a. (z. Zt. Ofsizierstellvertreterj
Kalinowski (Franz);

zum Feldwebelleutnant:

Vizefeldwebel der Seewehr 11 (z. Zt. Osfizier-
stellvertreter)

Ehtig (Cäsar).
Den Charakter

ingenieur erhalten-

Obertnaschinist a. D.

Thcuerholz (Fkicdrich),zuletzt von der Il. Werftdiv.:
Torpedo-Obermaschinist a. D.

Ricbow (Julius), zuletzt von der Il. Torp. Div.

als Dechofsizier-.

Jm Beurlaubtenstande.
Den Charakter als Korvettenkapitäu

erhalten:
Kapitänleutnant der Reserve des

Seeosfizierkorps
Dammaun (Bremerhaven).

.

Vefördertg

Zum Kapitänleutnant der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Oberleutnant zur See der Reserve
Mössinger (I. Oldenburg);

zum Kapitiinleutnant der Reserve
der Matrosenartillerie:

Oberleutnant der Reserve
Schütte (Soest);

zum Kapitänleutnant der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Oberleutnant zur See der Reserve
Bertram (Otto) (Cl)emnitz);
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zu Kapitänleutnants der Reserve
der Matrosenartillerie:
Oberleutnants der Reserve

Ziel-e(Pirula),endriner s .- .

Hof-few 1 (WI Berlm),

zum Kapitänleutuant der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Oberleutnant zur See der Reserve
v. Dwingelow-Lütten (ll Hannover);

zu Kapitänleutnants der Reserve
der Matrosenartillerie:
Oberleutnants der Reserve

Stcimle (Stettin), Hamann (Sprottau), Körner

(Karl) (Stade), Frive (lll Hamburg),
Sagcmüller (Stargard), Wittber (Richard)
(Lüneburg), Glomp (Brandenburg a.H.);

zum Kapitänleutnant der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Oberleutnaut zur See der Reserve
Weber-Lie! (I Altona);

zum Kapitänleutnant der Reserve
der Matrosenartillerie:

Oberleutnant der Reserve
Scharlibbe (Otto) (Deutz);

zu Kapitäuleutnants der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Oberleutnants zur See· der Reserve
Pohlmaun (l Altona), Daevers (III Hamburg), J

Müller (Paul) (lII Hamburg), Ullrich :

(lII Hamburg);

zum Kapitänleutnant der Reserve
der Matrosenartillerie:

·

Oberleutnant der Reserve
Schmux (Gustav) (l Bochum);

zum Kapitänleutnant der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Oberleutnant zur See der Reserve
Selkk (ll Dresden);

zu Kapitänleutuants der Reserve
der Matrosenartillerie:
Oberleutnauts der Reserve

ulzc (Günther)) .-

Bindemaim (v1 Bemn)«

Koritzki (111 Hamburg);
zu Oberleutnants zur See der Reserve

des Seeoffizierkorps:
Leutnants zur See der Reserve

Davids (Lübeck),Mudlack (V1 Berlin);
zum Oberleutnant der Reserve

der Matrosenartillerie:
Leutnant der Reserve

Zinkc (Kiel);

zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Plickert (Gumbinnen);

zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutuants der Reserve

Liebncr, Lehmann (Friedrich)(ll Leipzig), Penserot
O (Aurich);

zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeofsizierkorps:

- Leutuant zur See der Reserve
Malz (Martin) (III Hamburg);

zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnants der Reserve

Schlösser (Lennep), Schede (Neustadt i. W.-Pr.),
Sommerfeld (-111 Hamburg)- Höpken
(Celle);

zu Oberleutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnants zur See der Reserve
—

Seemann (le Hamburg), Nickcl (Bremerhaveu):

zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnants der Reserve

Vehrs (Vl Berlin), Schumacher (Wilhelm Hubekt)
(Rhet)dt);

zum Oberleutnant der Seewehr l der

MatroseuartillerieI
Leutnaut der Seewehr I

Quaßnigk (Calau);

zu Oberleutuants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnants der Reserve

v. Thomscn (Waldemar) (Kiel), Flex (Eisenach),
Klindworth (Wilhelm) (Göttingen), Künd-
worth (.Hinrlch) (Anklam), Hermatms
(ll Cöln);

zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Zech (I Stuttgart);

zu Oberleutnauts der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnants der Reserve

Eßberger (VI Berlin), Dicckmann (Ernst) (Ncu-
münster);

zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Braun (I Cassel);

zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenartiller1e:
Leutnants der Reserve

Kühnc (VI Berlin), Vressmer (Ill Hamburg),
Korgitzsch(VI Berlin), Elbert(Ha11ea,S.),
Uflackcr (Karlsruhe), Vogt (Eugm) (Hall),
Weise (katz) (Belgakd), Travers (Wies-
baden);

LI-
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zUUl Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Schneider (Wt1helm)(1 Bremen);

zum Oberleutnant der Reserve der

Matrosenartiller1e:
.

Leutnant der Reserve
Wlllge (Halle a. S.);

zUM Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Rsßbach(Ill Hamburg);

zum Oberleutuant der Reserve der

Matroseuarttllerre:
Leutnant der Reserve

Fevdt (VI Berlin);
ZUM Oberleutnant zur See der Reserve

des Seeoffizlerkorps:
Leutnant zur See der Reserve

Gckdes (II Bremen);

zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenarttllerte:
Leutnants der Reserve

»

V» Specht (Kiel),«Riemenschnejder(I Cassel), Roh-
wcdder (Danzig), Hinsch(111Hamburg);

zUM Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Rohwedder (1I Altona);

zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenartillerte:
Leutnants der Reserve

Vogelcr (VI Berlin), Schäusslct (II Altqna),Lühr
(Karlsruhe), John .(VI Berlin), Rode-
tvald (Adolf) (We1mar), Espeuschied
(1 Bochum);

zu Oberleutnauts der Seewehr I der

MatrosenartrllerIet
Leutnants der Seewehr I

v. Lenin (Goldap), Mudra (VI Berlin), Seibt
(I Bremen), Pipkorn (vI Beklin),
Schwarzlose (Frankfurt a. O.);

zu Oberleutnants der Reserve.dex
Matrosenartillerie:
Leutnants der Reserve

Lang (Weilheim), Rath (1 Darmstadt), Jung-c·sz·,ppc
(I Bremen);

SUM Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeosfizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Pape (III Hamburg);

zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenarttller1e:

M.
Leutnants der Reserve

üller (Rudolf) (II Leipzig), Foth (V1 Berlin),
Schallbruch (II Düsseldorf), Pilzecker
(Heidelberg);

zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutuaut zur See der Reserve
"

Schelske (lj Bremen);

zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnants der Reserve

Baustcrt (Saarbrücken), Bendixsohn (lIlHamburg),
Mettlich (Münster i. W.), Luykcn (Saar-
brücken), Lange (Otto) (1 Bremen), Jucker
(Erfurt), Luther (Hans) (Meiningen),
Maempel (Sondershausen), Gebert
(1 Bremen), Krug (Ernst) (Ill Hamburg),
Reupert (Augsburg), Strosscr (Münster);

zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Lohmeyer (Bielefeld);

zum Oberleutnant der Reserve der
Matrosenartillerie:

Leutuant der Reserve
Krieger (Vl Berlin);

zu Oberleutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnants zur See der Reserve
Pavig (1II Hamburg), Brctschneider (Plauen),

Nisus-Messen (Rostock);

zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnants der Reserve

Luchterhand (l Oldenburg), Striemer (Vl Berlin),
Meßner (Leonberg)- Dultgeu (Solingen);

zum Oberleutnant der Seewehr I der

Matrosenartillerie:
Leutnant der Seewehr 1

Freygang (Reinhold) (111 Hamburg);

zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Fedderseu (Adolf) (Flensburg);

zum Oberleutnant der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnant der Reserve

Krantz (l Münchens;
zum Oberleutnant zur See der Reserve

des Seeoffizierkorps:
Leutnant zur See der Reserve

Hhllcwcdc (I Bremen);
zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnants der Reserve

Baer (Walter) (Neustadt a. H.), Vilmar (VI Berlin),
Intelmann (I Stuttgart);

zu Oberleutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnants zur See der Reserve
Schütte Gans) (1l Cöln), Rogqe (1 Bremen);
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zu Oberleutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnants der Reserve

(Stendal), Trcplin Gar-ro)
Plambcck (lll Hamburg);

zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Behn (Bautzen);

zum Oberleutnant der Seewehr I der

Matrosenartillerie:
Leutnant der Seewehr I

Hirsclhahn (III Hamburg);

zu Oberleutnnnts der Reserve der

—Matrosenartillerie:
Leutnants der Reserve

(Christian) (III Hamburg)s Scekamp
(11 Bremen), Schliepcr (VI Berlin),
Orthlieb (111 Hamburg), Dworack

(Danzig), Oberbeck (Il München), Kochs

Bahn (Rendsburg),

Peter-sen

(Gelsenkirchen), Anders (VI Berlin),
Drechßlcr (Halle a. S.), Merkcr (Heil-
bronn);

zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leumant zur See der Reserve
Koch (Fritz) (Scywerin);

zu Oberleutnants der Reserve
der Matrosenartillerie:

Leutnants der Reserve
Wollankc (Klaus) (Vl Berlin), Lohe (lll Hamburg),

Hagcr (Altenburg), Wickmann (Straß-
vurg i. E.), Köhler (Willi) (V1 Berlin),
Maser(Gießen), Pommcresch (VI Berlin),
Saltzwcdcl (Stettin);

zu m Oberleutnant zur S ee der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Sachse. (Thilo) (Bremerhaven);

zum Oberleutnant der Reserve der

Matroseuartillerie:
Leutnant der Reserve

Jörß (VI Berlin);

zum Oberleutnant zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Leutnant zur See der Reserve
Sievcrs (Berthold) (II Leipzig);

zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:

Vizefeuerwerker der Reserve
Starck (Walter) (Stettm);

Vizeflugmeister der Reserve
Pflanz (1 Brestau), chse (l Hannover), Dyck

(l Bremen), Schmickaly (II Leipzig),
Liebig (III Hamburg), Hillger (Elver-
feld), Peschel (V1 Berlin);

C

zum Leutnant zur See der Reserve des

Seeofsizierkorpst
Vizesteuermann der Reserve

Korn (lll Hamburg);

zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:
Vizeseuerwerker der Reserve

Hähnscn (K«iel),Wagcnhorst (VI Bekliv), Theilen
(Friedrtch)(I Kassel), Braun (Georg)(Nien-
burq a. d. Weser), Lücke (Elverfeld),
Willcrding (Göttingen), Iohannsen
(Flensvurg), Micthkc (Kiel), Schwert
(11 Altona), Gerhards (Hagen), Stcwens
(Hagen), Nücklaus (Btelefeld), Graue-

mcyer (Bielefeld), Lcntmann (Hagen),
Brunncmann (Ncustettin), Blank (II Bre-

meu), Wischhuscn (Vl Berlin);

zu Leutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:
Vizesteuerleute der Reserve

Wahnschasfe (I Bremen), Lossicr (VI Berlin),
Scharnbcrg (III Hamburg), Kiesewetter
Gans-) (111 Hamburg), Frielinghaus
(Hagen), Kosbadt (lIl Hamburg);

zu Leutnants der Reserve der

Matrosenartillerie:

Vizeseuerwerker der Reserve
Jacger (Oskar) (Ill Hamburg), Asbeck (Hagen);

zu Leutnants zur See der Reserve
des Seeoffizierkorps:

Vizesteuerkeuteder Reserve
Valk (Aurich)- Gerickc (1Il Hamburg), Voß (Eduard)

(I Oldenburg), Hausen (Hubert) (Bremer-
haven),
Dorn

Hervett
Fischer (Walter)

zum Leutnant der Reserve der

Matrosenartillerie:
Vizeflugmeister der Reserve

Ehrhardt (Karl) (I Smttgart);

zum Leutnant zur See der Reserve
des Seeofsizierkorps:

Vizesteuermann der Reserve
Moritk (Meiszen);

zu Hauptleuten der Reserve der

Marineinfanterie:
Oberleutnants der Reserve

Danert (Calau), Schülcr (Marburg);

zum Leutuant der Seetvehr I der

Marineinfanter1e:

Vizefeldwebel der Seewehr 1

Hulbe (Kiel);

zu Leutnants der Reserve der

Mariueinfanterre:

Vizefeldwebel der Reserve
Hoenicke (1 Oels);

P(III Hamburg);
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Vizefeldwebel der Seewehr I

Müller (Friedrtch) (Ostrowo), Friedrichscn (Flens-
·

burg);

Vizefeldwebel der Reserve

chyspkillg (Weimar), Wiggers Gans) (1 Bremen),
Recken (Rccklinghausen),Kucpscher(Kiel), f

Falken (Oberlahnsteiu), Pfeffer (II Al-
«

tona), Pieper (Siegfried)(Schlaloe), Krack

(Nienburg a. d. Weser);

, Vizefeldwebel der Seewehr I

chIhktuer (VI Berlin);
Vise eldwebel der Reserve

TeMplin (VI TZBLrlinxPaeae (Perleberg), Leon-

häuscr (1 Cassel), Struck Geinrich) (Soest),
Diesenbachcr (Stockach), Hauptvogcl
(l Braunschweig), Gänicke (Perleberg),
Lindemann (Otto) (Vl Berlin), Krnfc

(Friedrich)(I Oldenburg), Arras (Worms);

sum Leutnant der Seetvehr 1 der

Marineinfanter1e:

Vizefeldwebel der Seewehr I

Faust (Arthur) (I Bochum);
öll Leutuants der Reserve der Mariae-

infanter1e:
.

Vizefeldwebel der Reserve .

Hatt-I (Anton) (Worms), Metgcr (Aur1ch)·,Durbach
(Siegburg), Hecht (Eduard)(K1el);

zum Motive-Stabsiingenieur der

Seewehr I:
'

Marine-Oberingenieur der Seewehr 1

Zcmlin (Kiel);
ZU Marine-Oberingenieuren der Reserve:

Wurme-Ingenieureder Reserve
Petersen (111 Hamburg), Meyer Gans) (Rastatt);

zum Marine-Oberingenieur
der Seewebr l:

Marine-Jngenieur der Seewehr l

Wagner (Richard) (VI Berlin);

zum Marine-Oberingenieur der Reserve:
Mariae-Jngenieur der Reserve

Schäfer (Wesel);

zum Marine-Jngenieur d er Reserv e:

Marine-Jngenieuraspirant der Reserve
Born (Gies3en);

zum Marine-Jngenieur der Seewebr II:

Marine-Jngenieuraspirant der Seewehr 11

Scholz (lII Hamburg);

zum Marine-Jngenieur der Reserve:

Marine-Jngenieuraspirant der Reserve
Schwarz (Emil) (Rostock);

zu Mari11e-Jngenieuren der Seelveh r l:

Marine-Jngenieuraspiranten der Seewehr I

Horst (III Hamburg)- Borgmcyer (Bremerhaven).

Für die Dauer feiner Verwendung im

Kriegsfanitätsdienft zum Mariae-Feld-
hilfsarzt ernannt-

uichtapprobierter Marine-Unterarzt (Feldunterarzt)
Niüllcr (-öelmuth)(II Leipzig).

·

Ein Patent seines Dienstgrads verliehen:
Dem Kapitänleutnant der Seewehr II a. D. des

Seeofssizierkorps
v. Flottwell, zuletzt im Landwehrbezirk Sanger-

hausen-

Den Charakter als Marine - Ober-

ftabsarzt erhalten-

Marine-Stabsa-rzt der Seewehr II »a. D.
Dr. Johansen. zuletztim Landwehrbezirk II Altona

Verteilungder Leutnants zur See des Jahrgangs 1915 auf die beiden Marineftatiouen.

A. Oftseeftatiom

1. Brouwer

,
8. Meier zu Eißcn I 15. Frideriei 21. Hansing (Hermann)

2. Curtius 9. Mollmann 16. Janscn 22. Köhlcr (Georg)
J. Glage i 10. Pröszdorf 17. Frhr. v. Reznicek 23. Nattermann

HLHascnkamp 11- Reuter (Joachim) (Emil) 24. Neumann
U. chcfcld 12. Schultz (Arthur) 18. Zcitz 25. Rüdcr

J. Lampe 13. euer ·

19. Back (Rudolf) 26. Schrötcr
L Leonhardt (Wolfgang) 14—Wmther (Waldemar) , 20. Goehde ! 27. Bruhns (Otto)

B. Nordfeeftatiom

«1)—Begemann (Friedrich) 8. Hoyer 15. Schutz (Johannes) 22. chland
ksi Bock (Friedrich)

·

9.·Langc Gans-Joachim) 16. Sonntag 23. Hühner (Ludwig)
3s onatz 10. Lasius 17. Sprcngcl 24. Siemcrs

HiFrommann 11. Locnholdt Gans) l 18. Stesfcn 25. Borkowsky
O- Goettc (Wekuek) 12. Mcuthen Ä19. Stciuhoff 26. Btcdt

s. Heusek
-

13. Pfeiffer (Gustav) )20. Stobbe 27. Pfeifer (Arnold)
«- Hortschausky 14. Remy (Wi1helm). I 21. Vichwegcr 28. Pohl (Hans)



196 —

VefördertJ

(A. K. O. v. 25. e. 1917.)
Zum Oberleutnant zur See:

Leutnant zur See

Schcnl unter Verleihung eines Patents vom

22. März 1916 unmittelbar hinter dem

Oberleutnant zur See Fürer.

(A. K. O. v. 25. 6. 1917.)

Zum Oberleutnant der Reserve der

Matrosenartillerie:
Leutnant der Reserve der Matrosenartillerie

Christianscn im Landwehrbezirk Flensbnrg;
zum Leutnant der Seewehr II der

Marineinfanterie:
Feldwebelleutnant von der Marineinfanterie

Bettcls (Konrad).
(A. K. O. v. 25. 6. 1917.)

Zu Feuerwerks-Leutnants:
überzählige Oberfeuerwerker

Luck,Kähler, Range, d’Henrcufe,Bahleckc, Schmidt
(Georg), Claußen, Hamelau, Voß (Panl),
Horstkottc, Niefthant, Thicl (Willy).

Erstaunt-

(Allerh. Bestallungen v. 25. 6. 19l7.)
Müller (Richard), Marine-Oberbaurat, Maschinen-

bau-Betriebsdirektor, zum Geheimen
Marine-Baurat und Maschinenbau-
direktor;

Friesc lMarine
- Bauräte für Schiffbau, char.

«
- Mariae-Oberbauräte,zuMarine-Oberbau-
lrätenund Schiffbau-Betriebsdirektoren;

-
-

» Marine-
Gcrlach Marine-Baurat fur zu

..

,

Maschinenbau, char. Oberkjalläraten
Marine - Oberbaurat .

Klagcmann, Marine-Baurat für MaschITFeUEFM
Maschinenbau

Bettlebw

c
. direktorenz

-«-pics

JugorricsMarine-Schiffbaumeifter, char. Max-ine-

Ehrcubcrg Bauräte, zu Marine-Bauräten für

Wustrau
Schiffbau;

Grundt

Heldt
Köhler Marine - Maschinenbaumeister,
Wegener YearMarine-Bauräte, zu
Eden arine - Bauräten für
Müller (Bernhard) Maschinenbau ;
Wittmatm
Zimmermann (Ekich)
Küchlcr
Zimmermann (Karl)

Kambpfrfkmeyerstaatlich geprüfte Baumeister

Farbe des Schiffbaufaches «

c «
(Diätare), zu Mariae-Schiff-

ggssgnn baumeistern;

Oberländer

v. Rohr
Dr.-Jng. Teubert

! Wichmann
Marcard staatlich gepriifte Baumeister des

Schumann

l
Schiffsmaschinenbaufaches(Diätare),

Klautzsch zu Mariae-Maichinenbaumeisteru:
Raab

Hcdde l Wurme-Hafenbaumeisterzchar. Bauräte,

B s zu etatsmäßigen Marme-Bauräten
U ch l für Hafenbau.

Eh arahterverleihungen :

(Allerh. Patente v. 25. 6. 1917.)

Herineling, Marine-Hafenbaumeister, den Charakter
als Kaiserlicher Baurat mit dem persön-
lichen Range der Räte 4. Klasse,

Seeler, Rechnungsrat, Geheimer expedierender
Sekretär im R.M.A., den Charakter
als Geheimer Rechnungsrat,

DierksS, Geheimer Registrator im R. M. A.,

Krumreich, Geheimer Konstruktionssekretär im
R. M. A» den Charakter als Rech-
nungsrat — erhalten.

Ernannt:

(Staatss. d. R. M. A. v. 23. 5. 1917.)

Schülkc, Finke, Mari11e-Werkführer,
Schultz, Schröder, Bautechniker,
Heilmann, Marine-Werkführer,
Roßmann, Bautechniker,
Kühn, Schopcck, Lungsiel, Danitz, Bothe,

Hartnng, Mari11e-Werkführer,
Schrocder, Bautechniker,
Kramp, Roscnkc, Pieschel, Jäger, Frahm,

Rennebom, Ticgs, Grimm, Mielke,
Weinhatdt, Marine-Werkführer,

Watming, Nabcr, Jakob, Bautechniker,
Menz, Lampcl, Willhöft, Marine-Werkführer,
Kosch, Marine-Hilfswerkführer.
Suhrcn, Brettschncider, Reese, chelow,

Marine-Werkführer,
Fest, Marine-Hilfstverkführer,

(Staatsf. d. R. M. A. v. 6. 6. 1917.)

Meyncn, beamteter Bureaugehilfe, zum Werft-

«uaaxjxatuzaaszsaux1uzxg
119

buchführer.

(Staatsf. d. R. M. A. v. 9. 6. 1917.’)

Heymmm I Marine-Werktneifter, zuGcrdes

Schalle-r
Grieß, Zeichner,

I
Garnisonbauwarten.

zu Murme-
Svkopfs Maschinentechnikeh Werkmeistern-
Kuttenmever, Elektrotechniker-
Gracber, Minenhilfstechniker, zum Minentechniker.

(Staatss. d. R. M. A. v. 14. 6. 1917.)

Muder, Technischer Sekretgriatsafpirant, zum

Technischen Sekretar.

(Staatss. d. R. M. A. v. 24. 6. 1917.)

Kutzhauer, Geheimer Kanzleisekretär, zum Ge-

heimenRegistraturassistenten im R. M. A.
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Titelverleihungem Aus der aktiven Seeoffizierlaufbahn
,- ,

§ 9 6 191-
entlassen-

(Otaatss. d. R. M. A..v.-.
. «.)

. . : Fähnrich zur See

Solle, Fehringer, Wagner, Kirch, Waktheythem-,
«

Zimmermann«
Rickc,Hintichsen,Freyhcr-r,Richter, Buck,
Manu, Wun, Rose,Herr-stam»Priest- Ruhkskängesekfeeksllchen

Pension in den

Nqssc, Hclpap, PreiscgkczWerstbnchsuhrer,
«

den Titel ,,Ooer-Wcrsthcchsubter« cI«- (Stautss.d.9i.M.A.v.27.6.1917.)
halten.

;
von Helden-Gasiorowski, Geheime-r Reckmnngcrsmt

b. Abfchiedsbewilligungen.
(HA. O. v. 17.6.1917.)

Auf fein Geiuch mit der gesetzlichen

c. Ordensverleihungen.
(A. O. v. 23. 6. 1917.,)

Pension zur Disposition gestellt:
«

DasRitterkreuzdesKöniglichenHaussOrdens

Der Fregattenkapitän «

Von Hohenzollcm mit Schwertern:

v. Gkumhkgw. Schultkc (Otto), Kapitänleutnant.

Nachruf.

Ilm 17. Juni d. Js. verstarb hierselbst im fast vollendeten 6?. Lebensjahre

Seine Exzellenz der

Admiral z. D. und Reichs-Kommissar beim Oberprisengericht

Ludwig Borckenhagen,
früher Jnspekteur des Bildungswesens der Kaiserlichen Marine.

Der Verblichene hat bei Beginn des Krieges seine Kräfte dem Vaterlande

sofort wieder zur Verfügung gestellt und dank seiner Gewissenhaftigkeit, nie er-

lahmenden Ilrbeitsfreudigkeit und seiner reichen Erfahrungen auf»dem Gebiete der

PrisengerichtsbarkeitHervorragendes geleistet.
Die Lauterkeit seines Charakters, die Tiebenswürdigkeit seines Wesens

sichern ihm über das Grab hinaus ein treUeS, ehrendes Gedenken seiner ehe-
maligen Kameraden und Mitarbeiter.

Berlin, den l9. Juni 19s7.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-21mts.

V. Capelle.

Benachrichtigungen
über

Verschiedenes.
Costa Rim.

Der Präsident der Repnblikvon Costa Ricaz Herr Federn-o Tiner, ist von Seiner
Majestätdem Kaiser und König als im Besitz der Regierungs-gemaltbefindlich anerkannt worden.
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Deckblätter gelangen zur Ausgabe:
(vom 26. Mai bis 25.«Juni 1917.)

Nr. der « Nr. der
Lfd· » Zu Deckblatt (iLfd. . Zu Deckt-lau

Deckblatter- Deckblatters -

Nr.
Kontrolle l

D. E. Nr. Nr.

i
Nr.

Kontrolle
l

D. E. Nr. Nr.

1 96 ·! 3 27—30 T! 6 102 77
s« 214

2 98 I 276 8 zk 7 103 25: 47

3 99 p 232,35 2—14 :" 8 104 . 72 14

4
-

100 ; 232,34 2—14 «I 9 105 361,2 3

5 101 k 49 281——29«7 F; 10 106 210 168—199

Todesfälle.

Leppin, Werft-Oberinspektor,am T. Juni· 1917 in Danzig gestorben


